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Besinnung 

Predigt zu Epheser 4,5-13 

Liebe Schwestern und Brüder, 
liebe Gemeinde, 

„Bemüht euch, Einheit zu bewahren.“ So ein Satz aus dem 
Predigttext. 

Die Kirche als „Leib Christi“ besteht aus vielen verschieden 
begabten Menschen. Das ist wichtig. Aber neben den 
unterschiedlichen Begabungen ist etwas anderes wichtig:  

Das Zusammenspiel der Begabungen. So wie bei einem Körper,  
wo es nicht nur auf die einzelnen Glieder und spezialisierten 
Organe ankommt, sondern auf das Zusammenspiel. Bänder und 
Sehnen im Körper.  

Bänder gibt es auch in Gemeinschaften. Ein Band ist „Frieden“,  
ein zweites Band könnte „Wahrheit“ sein. Ein drittes Band „Liebe“. 

Sie sorgen für Zusammenhalt.  

Je verschiedener, je bunter eine Gesellschaft wird, desto wichtiger 
wird die Frage: Was hält uns eigentlich zusammen. 

Wir Christen haben eine Antwort darauf. Es ist der Heilige Geist. 
Das ist Geist des Herrn Jesus Christus. Und weil es nur einen Herrn 
gibt, ist das auch der Geist der Einheit  

Leib Christi sind wir Christinnen und Christen. 

„Siehe, ich bin bei euch alle Tage“ – unter diesem Versprechen 
Christi lasst uns darauf vertrauen, dass wir hier in Wietze unter 
diesem Geist gemeinsam die nächsten sechs Jahre die Gemeinde 
als Pastoren und Kirchenvorsteherinnen leiten werden. 

Wir treffen auf eine Wirklichkeit, in der unsere Bänder gedehnt 
werden müssen. Denn die Bewegungen werden länger. Die Wege 
werden länger. Wir sind vier unterschiedliche Gemeinden und 
müssen zusammenwachsen aus verschiedenen Traditionen.  
Weil wir allein die Aufgaben nicht mehr schaffen. 

Die Bänder müssen trainiert werden, sie müssen beweglicher 
gemacht werden. Das kann auch weh tun, wenn der Leib 
eingerostet ist.  
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Seit zwei Jahren ist das Pastorenehepaar Überrück im Ruhestand, die 
Hoffnung auf eine Nachbesetzung wird durch ernüchternde Nach-
richten vom landeskirchlichen Stellenmarkt getrübt. Der neue 
Kirchenvorstand ist kleiner als der alte, dem die Arbeitslast manches 
Mal zu schwer geworden war. 

Man kann Bänder, Muskeln, Kräfte auch überdehnen, wenn man sie 
überfordert.  

Theoretisch ist uns klar: Wir können nicht alles schaffen. Aber in der 
Praxis piekst es doch gewaltig, wenn man nicht mehr dem, was man 
sich vorgenommen hat, hinterherkommt. 

Aber was wäre das für eine Welt, in der wir nicht dennoch unser 
Bestes zu geben versuchen? 

Das Ideal der Vollkommenheit gehört ebenso zu unserem Mensch-
sein, wie die schmerzliche Erkenntnis, hinter den gesteckten Zielen 
zurückzubleiben.   

Auch der Epheserbrief fordert uns auf, „zu vollendeten Menschen“ zu 
werden. Nicht wie ein Spielball von Wind und Wellen, nicht unmün-
dig wie Kinder. Sondern – so könnten wir es mit einem modernen 
Wort ausdrücken: resilient. Widerständig, innerlich stabil, im besten 
Sinne erwachsen. Realitätstauglich. 

Vollendeter Mensch!? 

Was bedeutet das? Und was bedeutet es nicht? 

Es bedeutet nicht: Selbstoptimierung. Wir können nicht immer 
besser werden. Weder als einzelne Menschen noch als Kirchenge-
meinden. Schon gar nicht allein. 

Wir können vielleicht unsere Ressourcen bündeln, uns besser 
organisieren, uns von Spezialisten beraten lassen. Aber was tun, 
wenn wir älter werden und nicht jünger, wenn wir weniger werden 
und nicht mehr, wenn die Erwartungen an das, was Kirche für die 
Menschen tun müsste, nach oben zeigen, aber die Zahl der Men-
schen, die etwas für Ihre Kirchengemeinde tun wollen, nach unten? 

Vollendeter Mensch zu sein, das bedeutet für den Epheserbrief ganz 
gewiss nicht Selbstoptimierung, ganz gewiss nicht, immer noch mehr 
draufpacken, immer noch höher, weiter und schneller. 
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Besinnung 

Vollendeter Mensch zu sein, das bedeutet für den Epheserbrief:  

Christus in seiner ganzen Fülle zu erfassen. 

Und diese Fülle beschreibt er so: „Er ist in die Höhe hinaufgestie-
gen.“ Und in dieser Bewegung nach oben nimmt er auch die mit, 
die sich ihm anschließen. Wie einen Zug von Gefangenen. Aber nun 
kommt die andere Bewegung gewürdigt werden. Jesus ist auch 
hinabgestiegen zu den Abgründen der Erde. Damit er alles, Höhen 
und Tiefen, mit seiner Gegenwart erfülle. Und zwar mit seinem 
Geist.  

Der macht uns frei, zu unseren Schwächen zu stehen.  

Wir sind eben unvollkommen, auch wenn wir unser Bestes geben. 
Wir irren uns. Und sind dann nicht ferner vom Heiligen Geist, wenn 
wir das zulassen, zugeben können, wie wenn wir tolle Gemein-
schaftserfahrungen erleben auf Jugendfreizeiten oder die Herzen 
berühren bei schönen Taufen oder vollen Konfirmationen.  

Fern vom Heiligen Geist ist der Ungeist. Es ist der Geist unserer Zeit, 
in dem der Streit um verschiedene Meinungen immer bösartiger 
und verächtlicher geführt wird. Es ist der Geist, in dem sich Gruppen 
von Gleichgesinnten von andern abkoppeln und sich gegenseitig 
anstacheln. Es ist der Geist, der keine Argumente mehr hören will, 
für den Sprache nicht zur Verständigung dient, sondern zur 
Bekräftigung der eigenen Meinung. Es ist der Geist, der den vielen 
Begabungen wenig zutraut und sich lieber von wenigen starken 
Männern führen und verführen lässt. Es ist der Geist der Angst, 
davor, zurückzubleiben, zu kurz zu kommen, von den anderen 
abgehängt zu werden.  

Die Mächte und Gewalten in dieser Welt wollen immer mehr vom 
Selben, sie wollen wachsen oder expandieren; sie erobern Märkte 
oder besetzen andere Länder, sie beuten Ressourcen aus oder auch 
Heerscharen von Menschen. Die Mächte und Gewalten dieser Welt 
kennen nur eine Bewegung – die nach oben. Und sie stoßen an die 
Grenze, die jedem Menschen, jedem Land, der ganzen Erde gesetzt 
ist.  



Wie kann der Weg von immer höheren Erwartungen wieder zurück 
finden auf den Boden der Realität? 

Wir Christinnen und Christen könnten in dieser Bewegung nach 
unten Zeuginnen und Zeugen für eine Hoffnung sein, die gerade 
dann noch trägt, wenn die Abgründe sichtbarer werden. Weil wir 
mit festen Bändern verbunden sind mit dem Auferstandenen, der 
auch hinabgestiegen ist und immer wieder hinabsteigt in die 
menschlichen Niederungen und Abgründe, dahin, wo keiner hinwill. 

Als Protestanten protestieren wir. Das bedeutet auf Deutsch: Wir 
legen Zeugnis ab. Das Zeugnis für einen Gott, der gegen alle 
Finsternis diese Welt zu einem helleren, besseren Ort mit uns 
machen will. Wir protestieren gegen das Menschenbild ohne 
Gnade, das den Menschen abkoppelt von allem, was nicht nützlich 
ist. Wir protestieren für einen Gott, der die ganze unvollkommene 
Welt in das Licht einer vollkommenen Liebe taucht, einer Liebe, in 
der alles mit allem zusammenwächst. Denn das bedeutet vollende-
ter Mensch werden. Mit unseren gottgegebenen Stärken und 
Gaben menschlich zu wirken genauso wie mit unseren mensch-
lichen Schwächen und Fehlern göttlich umzugehen. Und damit 
umgehen wie Gott es tut, heißt gnädig umgehen mit unseren 
Schwächen und Fehlern. 

Wenn wir mit uns und unseren Mitmenschen beides sind – 
menschlich und göttlich, dann vereinen wir zwei unterschiedliche 
Bewegungen, die nach oben und die nach unten. Dann strengen wir 
uns an, so sehr wir können. Und lassen gelassen los, wo die Dinge 
uns überfordern. Dann müssen wir nicht alles alleine schaffen. Dann 
sind wir Teil eines Leibes, des Leibes Christi, des vollkommenen 
Menschen. Und wir sind Teil seines Heiligen Geistes, mit unseren 
Ideen, Fragen, ja selbst mit unseren eingestandenen Irrtümern. 

Der Zeitgeist ist ungnädig und verhärtet. Wir Christen können im 
Urteil lockerer bleiben.  

Unserem gnädigen Gott sind wir allemal gut genug.  

Amen. 

   Christoph Ricker 
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Aktuelles 

Neuer Kirchenvorstand  in Wietze 
Am 10. März fand die Wahl zum Kirchenvorstand der St.-Michael-
Gemeinde für die nächsten sechs Jahre statt. Es fanden sich fünf 
Kandidatinnen und Kandidaten, die alle die Bestätigung durch die 
Stimmen der Gmeindemitglieder erhalten haben. Dank der Möglich-
keiten der Briefwahl und der Abgabe der Stimme über das Internet  
war die Wahlbeteiligung höher als sonst. 

Von links: Ingrid Windisch, Heiko Hoppenstedt, Felicitas Bergner,  
 Thomas Harms, Svenja Ziemens, Amy Schneider, P. Christoph Ricker 

Im Gottesdienst am 2. Juni wurde der alte Kirchenvorstand feierlich  
mit herzlichem Dank für seine geleistete Arbeit verabschiedet 
(vertreten durch Svenja Ziemens) sowie die beiden wiedergewählten 
und die drei neuen Mitglieder in ihr Amt eingeführt, geleitet von der 
Predigt zu Epheser 4,5-13. 
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Aktuelles 

Herzlichen Glückwunsch zum 10-jährigen Dienstjubiläum! 

Am 01.06.2024 beging unser Friedhofsgärtner Stefan Palm-Stabenow 
sein 10-jähriges Dienstjubiläum in unserer Kirchengemeinde. 

Im Rahmen einer Feierstunde wurden ihm von P. Christoph Ricker und 
Susanne Schuermann von der MAV Urkunden und Glückwünsche 
überreicht. 

Wer kennt ihn nicht? Egal, ob es regnet, stürmt oder schneit, Herr 
Palm-Stabenow ist schon frühmorgens auf dem Friedhof anzutreffen, 
sammelt Müll ein, beregnet die Rasenflächen und mäht den Rasen mit  
seinem neuen roten Aufsitzmäher. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Er ist immer freundlich, hilft den Menschen auf dem Friedhof, wo er 
nur kann. Ab und zu kann ihn auch einmal etwas auf die Palme bringen,  
nämlich dann, wenn Besucher unseres Friedhofs die Stätte mit 
„Kippen“ und anderem Unrat verschandeln. 

Wir danken unserem Friedhofsgärtner Herrn Palm-Stabenow für alle 
seine Mühen und Arbeit, den Friedhof auf Vordermann zu halten und 
wünschen ihm weiterhin gute Nerven und viel Freude an seiner Arbeit. 

   Susanne Schuermann 
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Die Jubelkonfirmation findet am Sonntag, den 29. September 2024 
um 11.00 Uhr in der St. Michaelkirche in Wietze mit einem 
Festgottesdienst statt. 

 

Die Konfirmanden und Konfirmandinnen der Jahrgänge  
Diamantene 1964 
Eiserne 1959 
Gnaden 1954 
Kronjuwelen 1949 und 
Segen 1944 
sind herzlich eingeladen. 
 

Einladung 

Jubelkonfirmationen 60+ 
2024 
Auch in diesem Jahr möchten wir gerne  
mit Ihnen wieder das Gedächtnis Ihrer 
Konfirmation feiern. 

  
Wer zu diesen Jahrgängen gehört und nicht in unserer Gemeinde 
konfirmiert wurde, ist ebenfalls herzlich eingeladen. 
Diejenigen müssen sich bitte selbst melden, während wir diejenigen, 
die in unserer Kirchengemeinde konfirmiert wurden, persönlich 
einladen, sofern wir die Adressen ermitteln können. 
Die Einladungsschreiben gehen in den nächsten Wochen an Sie 
heraus. 
Auch dabei können Sie uns helfen: Wenn Sie noch von der einen oder 
dem anderen aus Ihrem Jahrgang die Adresse wissen, melden Sie sich 
bei uns im Pfarrbüro. 
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Am Sonntag, den 06.10.2024 findet um 10.00 Uhr  
der Erntedankgottesdienst  

in der Stechinellikapelle in Wieckenberg statt.  
 
Damit es auch festlich aussieht, möchten wir Sie um Erntegaben 
bitten. Vielleicht haben Sie ein paar Blumen, etwas Korn, Mais, Obst, 
Kartoffeln, Gemüse, Kürbisse oder etwas anderes, das Sie zur 
Verfügung stellen können, damit unsere Kapelle an diesem Tag 
festlich geschmückt werden kann.  
Die Erntegaben können am Sonnabend 05.10.2024 in der Zeit von 
09.00 bis 10.00 Uhr vor der Stechinellikapelle abgegeben werden. 

Erntedankfest 
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Wir sind für Sie da 

 

Pfarramt: Vakanzvertretung Christoph Ricker                        05143-1406 
 E-Mail:  christoph.ricker@evlka.de 

 Pastorin Inge Matern                                               05141-23951 
 E-Mail:  inge-matern@t-online.de 

Pfarrbüro: Susanne Schuermann, Pfarramtssekretärin 
 Steinförder Str. 12   8443 
 E-Mail:  kg.wietze@evlka.de 

Kirchenvorstand: 
Vakanzvertretung und 1. Vorsitzender  
Christoph Ricker                                                      05143-1406 
Vakanzvertretung Inge Matern                                       05141-23951 
Stellv. Vorsitzender: Heiko Hoppenstedt, Kastendamm 4a     5176 
                                                0151-70507237 
Felicitas Bergner, Kurfürstendamm 12                                  6185751 
Thomas Harms, Baumschulenweg 7                                        987219 
Amy Schneider, Erlenweg 6                                         01590-2199797 

 Ingrid Windisch, Friedhofsweg 30                                                 1221 
 

KITA:  Tim Bovens,  KiTa-Leitung, Kirchstr. 6                               2154 
 E-Mail: KTS.Wietze@evlka.de            Fax:  98 58 56
  

Küsterin, Wietze: Anneliese Folberth, Bahnweg 6          3519528 
 

 

Küsterin, Wieckenberg:  Ruth Drösemeyer, Kapellenweg 2  2516 

 

Lektoren: Petra Mende-Gürel, Posener Weg 10 a 5176 
 Thomas Harms, Baumschulenweg 7                             987219 
 Svenja Behrens 

Posaunenchor: Harald Bokelmann, Neddelförd 17 2675 

Kirchenchor: Kathryn Hilmer                                       0172-4143409 

Das Pfarrbüro ist geöffnet: 
Montag, 9.00 - 11.00 Uhr 

Donnerstag, 17.00 -19.00 Uhr 
Freitag, 9.00 - 11.00 Uhr 
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Gruppen und Kreise 

Facebook Homepage 

Besuchsdienst-

kreistreffen*: 

22.08.2024, 24.10.2024, 15:00 Uhr 

im Gemeindehaus in St. Michael 

Celler Tafel: 
Ausgabe: montags ab 14:00 Uhr  

im Gemeindehaus in St. Michael 

Frauenfrühstück: Termin wird noch bekannt gegeben 

Geburtstagskaffee:  
16.07.2024, 17.09.2024 um 15:00 Uhr  

im Gemeindehaus in St. Michael 

Spielkreis 

„Hummelnest“ 

(neu) 

dienstags von 09:30-11:30 im Gemeindehaus  

St. Michael, obere Etage. Spielkreis für Kinder  

von 0-3 Jahren. Ansprechpartnerin: Ariane Wenzel, 

Tel. 01512-8991543 

Handarbeitskreis: 
mittwochs um 14:30 Uhr  

im Gemeindehaus in St. Michael 

Kirchenchor: dienstags um 19:30 im Gemeindehaus St. Michael 

Nachbarschaftstreffen:  
jeden zweiten Donnerstag im Monat um 14:30 Uhr 

im Gemeindehaus in St. Michael 

Kirchenvorstands-

sitzung, öffentlich:  

monatlich, Termine bitte im Pfarrbüro erfragen, 

Tel. 8443 

Posaunenchor:  
jeweils montags um  19:30 Uhr  

im Gemeindehaus in St. Michael 



Termine – Termine – Termine – Termine – Termine – Termine   
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Liebe Gottesdienstbesucher und –besucherinnen: am dritten Sonntag des 

Monats in Wietze laden wir wieder zum anschließenden Kirchenkaffee ein! 



16 



Aktuelles 

17 



18 

Aktuelles 



Aktuelles 

19 



Aktuelles 

20 

Konfirmandenjahrgang 2023/24 

mit Pastor Mirco Kühne 

Am 27. und 28. April 2024 konnten 26 Konfirmanden und Konfirmandinnen 
nach einem Jahr Konferunterricht ihre Konfirmation in der St. Michaelkirche 
und in der Stechinellikapelle mit Pastor Mirco Kühne feiern. Wir wünschen 
allen für den weiteren Lebensweg alles Gute und Gottes Segen. 
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In eigner Sache 
 
Liebe Wietzer Kirchengemeinde, 

kürzlich hat die konstituierende Sitzung des im März gewählten 
Kirchenvorstandes für die St. Michael-Kirchengemeinde stattgefunden. 
Zwar sind wir nur zu fünft, aber wir geben unser Bestes, um die 
anstehenden Aufgaben fröhlich in Angriff zu nehmen. 

Die Winsener Pastoren haben die Vakanzvertretungen übernommen, 
da wir immer noch keine Pastoren für unsere Gemeinde gefunden 
haben.  

Eine Arbeitserleichterung, die zudem eine gute Lösung ist, weil sie die 
Gemeinschaft fördert, ist der Gedanke eines Gemeindebriefes im 
Westkreis. So erfahren die Kirchenmitglieder der Gemeinden Wietze, 
Winsen, Hambühren und Oldau-Ovelgönne, was die eigene und die 
nachbarschaftlichen Gemeinden anbieten. Vielleicht gibt es einen 
besonderen Gottesdienst oder eine Super-Veranstaltung, zu der sich 
die Fahrt auf jeden Fall lohnt! 

Eine Grafikerin übernimmt die Gestaltung, in der alle Gemeinden ihren 
Platz finden. Vielleicht ist es schon Ende dieses Jahres so weit. Schön, 
wenn die Informationen wieder regelmäßig zur Verfügung stehen. 

Bis dahin wollen wir den G-Boten wie bisher zur Verfügung stellen. 

Die Aktualisierung der Informationen auf der Homepage der Gemeinde 
wollen wir ebenfalls sobald wie möglich angehen. 

Felicitas Bergner 

Zum Titelbild „Taufe“ von Erhard Leuchtenberger: 
 
ICHTHYS heißt „Fisch“ im Griechischen 
Für Christen bedeutet es: 
Iesous Christos Theou Yios, Soter,  
also: Jesus Christus Gottes Sohn, Heiland 
Daher ist der Fisch das Symbol, das sich zum Beispiel auf Fahrzeugen 
findet, deren Besitzer sich zum Christentum bekennen. 



Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit am: 
24.05. Werner und Helga Stachetzki, geb. Brand, Wietze 
28.05. Gerhard und Margot Thies, geb. Teske, Wietze 
06.06. Ulrich und Erika Constabel, geb. Laukart, Wietze 
 
  
 
 
 
  
Durch die Taufe in die christliche Gemeinschaft aufgenommen wurden 
am: 
09.06. Mathilda Herb, Wietze 
 
 
 
  
 
 
 
 
Wir haben Abschied genommen von: 
03.06. Melody Sophia Kruse, Hannover, fast 2 Jahre 
12.06. Gisela Scholz, Celle, 88 Jahre 
13.06. Erich Mahler, Wietze, 89 Jahre 
18.06. Marianne Lohmann, Wietze, 89 Jahre 
01.07. Harry Ast, Wietze, 91 Jahre 

22 

Kasualien – Freud und Leid 
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Kleidersammlung       

 

Vom 28. Oktober bis 02. November 2024 führt die ev.-luth. 
Kirchengemeinde St. Michael eine Kleidersammlung für die 
Brockensammlung der von Bodelschwinghschen der Stiftung  
in Bethel durch. 

Folgende Abgabestellen sind vorgesehen: 

Pfarrhaus Wietze, Steinförder Str. 12 
inter pares Seniorenzentrum am Kurhaus, Steinförder Str. 116 
Familie Drösemeyer, Kapellenweg 2, OT. Wieckenberg 
Frau Ernst, Allerstr. 2, OT. Jeversen 

 
Kleidersäcke liegen in der Kirche/im Gemeindehaus aus oder können 
im Pfarrbüro abgeholt werden. 

Wir danken im Voraus für Ihre Unterstützung! 

 

Den Gottesdienst zum Reformationstag am 31. Oktober feiern die 
Gemeinden im Westkreis gemeinsam. Geplant ist eine Pilger-
wanderung unter dem Motto „Wanderung zum Ziel“. Nähere 
Informationen geben wir in den Wietzer Nachrichten und auf der 
Homepage bekannt.  

Die Stechinelli-Kapelle ist ein bauliches Kleinod in unserer Region.  
Die besondere Geschichte dieses Gebäudes interessiert auch Gäste aus 
nah und fern. Sie möchten die Kapelle gern besichtigen und mehr über 
sie erfahren. 
Daher suchen wir Gemeindemitglieder, die Interesse an Geschichte 
haben und diese unseren Gästen vermitteln. 

27. Oktober, 22. Sonntag nach Trinitatis, um 14.30 Uhr in St. Michael: 
Unter dem Motto „Ein Nachmittag mit Robin Mann“ lädt der 
Kirchenchor unter der Leitung von Kathy Hilmer zu einem Konzert mit 
anschließender Tea- und Coffee-Time ein. 



Wir unterstützen diesen  
Gemeindebrief: 

Wenn auch Ihr Name hier erscheinen soll: 84 43 

Bestattungsinstitut Helmers, Inh.: Karsten Hellie,  A.d.Kellerwiesen 2, Tel.: 84 70  

Bäckerei Bernd und Frank Kappelmann GbR, Nienburger Str. 6, Tel.: 85 58 

Matthias und Brit Buske, Steinförder Str. 85, Tel.: 14 62 

Dr. Peter Hanebuth, Nienburger Str. 40, Tel.: 98 91 0 

Familie Wilfried Böttcher, Am Salzberg 51, Tel.: 25 81 

Familie Gürel, Posener Weg 10 A, Tel.: 51 76 

Familie Lahann, Wietze 

Familie Meißner, Hornbostel, Tel.: 21 79 

Familie Schümann, Buschweg 12, Tel.: 98 67 70 

Hermann Holzbach, Hornbosteler Str. 19 

Herbert Falk, Wieckenberger Weg 23, Tel.: 46 08 

Heidjerstube, Inh. M. Krüger, Steinförder Str. 60, Tel.: 604 

Friseurteam Haarmonie, Petra Riewestahl, Steinförder Str. 87A, Tel.: 98 74 40 

Imkerei Wieckenberg, Friedrich Thienel, Kirchfeld 24, Tel.: 46 81 

Sanitär-Heizung-Klempnerei, Hermann Hornbostel GmbH und Co.KG,  

Hunäusstr. 1, Tel.: 346 

 

Hunäusstr. 1, Tel. 346  

Schweißtechnik Fierus, Rohr-und Anlagenbau, Dea-Str. 8, Tel.: 88 90 0 

Steuerberater Buchweitz und Partner, Schachtstr. 38, Tel.: 367 

Seniorenheim Marianne Wachutka, Steinförder Str. 86, Tel.: 22 80 

Heinrich Lange, Ginsterweg 1, Tel.: 83 84 

Malerbetrieb Achim Roeszies, Hornbosteler Str. 1, Tel.: 16 24 

Zahnärztin Dr. Annemarie Liebig-Bunke, Nienburger Str. 29, Tel.: 83 55 

Zahnärzte Dres. Gaudszuhn, Steinförder Str. 22, Tel.: 85 74 

Taxi-Schanz, Sandgartenfeld 9, Hornbostel, Tel.: 87 70 

Wir suchen Spender/Sponsoren, die unseren Gemeindebrief unterstützen! 

WIE SIE SEHEN, IST HIER NOCH PLATZ FÜR IHREN NAMEN! 

 


